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Smalltalk...
Grmnfııi'nl!
Das 'w'bMn-Team ist wieder einmal stinltsauer auf
die Deutsche Elundesnnst. Tanelann ham nichts
und niemand. dann rnal ein Brief. dann wieder ein
naar Taae nichts usw.
Dkau - uns trifft das nur im Kleinen. d.h. Artikel
fehlen. weil wir sie nicht. dder wie in Heises Fail
sehr snat iund dazu nach mit defekter Diskette)
erhalten haben. Sdmit mussen wir den
0ı=›us-Artikel ven Heise auf das nachste lnfd
verlesen. Den volkswirtschaftlichen Schaden
dieses ibffensichtlich lesaleni Pdststreiils rndnen
wir allerclinss nicht ermessen.
wir izdnnen nur hnffen. den - wenn dieses infb
rausseht. ihr es auch elle erhaltet und nicht
weiche unter Millinnen van liesenaebiiebenen
Pasteinsansen veribrensehen.
Desweiteren erhielten wir auch einen leeren
Umschiaa aus Ensiand. Der Pnstbnte. den wir
franten. nb er eventuell den inhalt dazu bemerkt
hatte. santa sanz trnclten. daß leere Umschiase
erst sıarnicht ausdeliefert wurden...
Neue Mitniieder sibt es auch nicht zu vermeiden
iaber vielleicht iient auch dert nach was bei der
Pbst?1
Daß dieses inin aber denndch vnil wurde und
haffentiich auch fur Jeden wieder etwas bietet.
verdanken wir den teilweise recht fruhen
Einsendunsen. vdr allem aus Hdiiand. wa Flneldf
Hnninsı uns mit der iauffahlnen Snectrum-Harddisk
tntal überraschte.
vielleicht wundert ihr euch uber die Abbiidunsı
hier unten. Sie sehbrt zum Artikel vdn Dirk.
Bershdfer liber die visibn-Dberfiache auf Seite 5
und naiite ddrt leider nicht mehr san: hin.
Außerdem ist sie nicht dan: "echt". snndern
nachdezeichnet. Aber eine Kenia vnn der
beisefuaten ltdnie hatte uns und euch nicht
senusi.
Und nun sucht euch ein hlihies Drtchen und nehmt
das infd dahin mit. viel Snafi bis zum
nachstenrnai. Euer ln'dMa-Team

+2 Ol' Ilflt +2

Endlich ist es soweit. leder nenn zu einem
verndnftiaen Preis auf einen 128er umsteisen.
Die Vnrteile iiesen auf der Hand. Fast iedes neue
Prnsramm ist fur den 120er nrasrammiert. Mehr
Sneicher. AY-Sdundchin einfach mehr Müs-
llchheiten dhne vbm Sneccl unizusteisen.
Bisher wbilte leder Umsteiner unbedinnt einen
nrslnal 120er mit iuihirinne. Dach leider ist dies
der seitenste elle Snectrurn-Rechner und daher
kaum zu hrlesen. warum elsentllch? Der nraue
+2 ist eenausn sebaut wie der 128er nur etwas
srbßer. mit einsebauten Cassettenrehnrder und
Jnustichnnrts. Nachteile Die Tastaturbeschrlf-
tuns ist sd sul wie nicht vbrhanden. irn 120er
Mddus sind die Keuwdrdtasten abseschafft. daher
hat man es nicht fiir ndtin befunden die Testen
eu beschriften. Aber wenn man irn 4014 Mbdus
arbeitet muß man suchen. Schade ist auch dati
die einsebauten Jdustichnarts nur mit Sinclair-
Jbusticits funktionieren. Der +2a ader +20 sieht
senausd aus wie der +2 nur schwarz. Er hat
einen verbesserten Tnnausnann. einen Printerndrt
und auch der elnsebaute Cassettenreiurırder sdil
verbessert sein. Dafür ist das Tlmins etwas
anders (fallt aber sa aut wie nie aufl. wurde das
Fl0M verandert [Rechner ist nicht sn kbmnatibeil
und die Busbeienunn umseiest iheriuimmiiche
Snectrum-Hardware laßt sich nicht anschließen).
Zum Gluck nlbt es für alles eine Lbsuns. Direkt
van mir kann man letzt Rechner bekdmmen. bei
denen alle Mandel beseitiat wurden. Beim +2
wurden die .ibusticluıibrts auf ncırmaie .atari+l-iarm
umaebaut. Beim +2a wurde das Flbm ausaetauscht.
der Bus auf 128er Fcırmat sebracht und naturlich
auch wieder die Jbusticic-Parts umseldtet. Es
bleibt der Nachteil mit dem Timlns und auch die
fehlende Tastaturbeschriftunn. auch dafiir slbt
es eine Llisuns. eine aufkiebbare Tastatur nit
alien Keuwdrtern wie auf dern 40er.
W18 E.1E5EiQt Këlflfl 1E|'l E155 EIÜES Elllllifltfifl ZU
fÜlQEl."iÜEl'l F'i`Ei5E'.|"|=

Enectrum +2a ilmmniett urnsebauti... 160.00 DM
Snectrum +2 (Jnusticltnert umsebautl 100.00 DM
Aufhlebbare Tastatur... 4.00 DM
Außerdem zu verl~laufen=
Jdustichinterface 12-Pbrtsi... 20.00 DM
Jdustlcldnterface (1-Pdrtl... 10.00 DM
Muitiface 128... 50.00 DM
Matrix-Drucker. ._ 40.00 DM
Currah U-Siat anne Gehäuse... 10.00 DM
Sniel-Paket 100 Sl:-iele... 20.00 DM
Pran"amn¬ı int.E:+<e 120... 12.00 DM
Alle Preise inkl. vernacltuns.

Thomas Eberle
Gastaclterstr. 23. 70294 Filderstadt
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O11 nein Nicht schon wieder die Mausi
Es hat sich fast zu einer Serie entwickelt: ieden
Monat etwas neues fur die Chaeno-Maus. Diesmal
wieder etwas 'tierlsches'. aber nicht direkt von
mir. Steve Taoior hat einen neuen Maustreiber
fur die SAMCO-Mans entwickelt. er heiät
'MDRlvER2.0'. Nichts besonderes. werdet ihr
denken. aber dieser Treiber ist 4000 Butes lena
statt nur il? wie beim alten. wenn man soviele
Rules benutzt. dann muß etwas besonderes zu
erwarten sein. und leder der es nutzt wird nicht
enttäuscht. Jetzt kann ich eure Reaktion hdren:
'lveln oh nein. nicht noch einen Mausbeitrao. ich
habe keine Maus'l Lest trotzdem weiter. es konnte
sich lohnen.
Fast leder kennt wil¬:lD0wS auf einem PC oder
DRIVEB auf dern SAM und traumt von einer
solchen Benutzeroberfläche für eioene BASiC
Promamme. 'Point and Click' wie es in enolisch
heißt.
Der neue Maustreiber von Steve erlaubt oenau
das. und ich werde zelnen. wie es mit der
Cheano-Maus oder einem einfachen Joustlck
senutzt werden kann.
Der neue v2.0 Treiber besteht in wirklichkeit
aus zwei Programmen: 'lvewiildriver' und
'Mdriver2.0'. Mit "LOAD 'newmdriver'CDDE" wird
das Prooramm oeladen. Dieses reserviert Platz
in einer der oberen Snelcherbänke. normalerweise
direkt unter MASTERDDSIMASTERBASIC und lädt
dahin den 4000 Bute Treiber. Dazu werden 23
Butes im Sustem l-lean auch benutzt. aber das ist
nicht so wlchtis.
Einmal installiert kann man es aktivieren. ich
will versuchen. dies anhand eines Belsnieis zu
erklären:
SUUU
9U1U

DEF PHUE initnaus
IF HUT PEER &5fiFU THEH LUHD
"nıumdrivır"EUUE
PURE SUHH 405,5
PURE SUHH 555,5
UFURE SUHH 4U5,127
PURE SVHR 4UB,55

END PHUC

SUZU
9U3U
9040
EUEU
EUGU

SIUU
5115
BIZU
5130
9140
5150
9150
9170

DEF PHUE Iaus
PURE SVHH 555,5
PURE SVHH 405,1
IF HUT BUTTÜH 1 THEH GUTU 9135
LET ı=XHUU5E, μ=YHUU5E
PURE SVHH 409,5
PURE SVHH 555,U

END PHUE

Zuerst ruft man die 'inltmaus' Routine aut. wenn
kein Maustreiber vorhanden ist. wird der
'newrndriver' oeladen. Mit PDKE SvAR 406 wird
die Maus 'DISABLED'. was bedeutet. das sich die
werte von ><MOUSE und YMDUSE trotz
Mausbeweouno nicht ändern. P0kE SvAR 666.0
bewirkt das der Mausnfeil am Bildschirm
unsichtbar ist und durch DPDKE SvAR 406 und
PDKE SvAR 406 werden die XMDUSENMÜUSE
werte so oesetzt. das sie zentriert auf den
Bildschirm kommen. Diese werte sind out für
MODE 4. ln MDDE 5 benutzt man besser DP0l<E
SVAR 406.255 tin MODE 5 variiert der 'XMOUSE'
wert zwischen Pixel 0 und S11).
Jetzt kann man uber ein eioenes EiASiC
Prosramm ein Menu auf den Bildschirm brlnsen
und die Routine 'maus' aufrufen. P0l<.E SVAB
666.6 bewirkt. das ein Pfeil in der Mitte des
Bildschirm sichtoar wird. Jeder wert zwischen 1
und 6 ist nutzbar und nroduzlert einen anderen
Pfeil auf dem Bildschirm. P0itE SvAR 400.1
schaltet die Maustreiber ein. sodaß lade Beweouno
der Maus zu einer Anderund der ><MOUSEfYMOUSE
werte fuhrt und der Pfeil über den Bildschirm
beweot wird. Die Routine wartet in Zelle 9130 bis
der Pfeil zum richtioen Menu item beweot und
der Maus-Button oedriickt wurde. Danach werden
die aktuellen XMDUSE und YMDUSE werte in 'it'
und 'u' oeladen. der Pfeil* unsichtbar oemacht und
der Maustreiber wieder ausoeschalt t. Das eioene
BASIC Prooramm kann letzt durch die 'it' und 'u'
werte entscheiden. welches Menu item selektiert
ist und die notwendlsen Aktionen durchführen.
Durch diese Mdollchkelten konnen auch ziemlich
einfache BASIC Prooramme sehr nrofessionell
aussehen.
wer eine SAMCD Maus hat kann diesen
Maustreiber auf FRED 45 finden oder inn von
einer der PD Services in Enoland bestellen (siehe
hierzu den Beltrad von Roland Albert in der
Juni-Ausoabel. ich habe ihn fur die CHEAPO-
MAUS nenatched und leder der es braucht man
mir nur eine 'Diskette nlus selbst adressierten
Rllckumschlao' fur eine ltonie zuschicken. Fur die
SAM+Benutzer. die immer noch nicht davon
uberzeuot sind. das sie eine Maus brauchen. habe
ich eine version nroduziert. die mit einem
normalen Joustick auf dem SAM arbeitet. Auch
hier oenuot eine Diskette und ein selbst
adressierter Ruckomschiao.
Als SAM Benutzer sollte man sich dieses
Prosramm besorsen. es lohnt sich auf ieden Fall.

lan D. Snencer. Fichtenweo iüc
D-53604 Much. Tel. 0224511657
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Elite auf dem SAM,
oder was?
Nun oibt es das oute alte Snectrum Sniei ELITE
auch auf dem SAM. So dachte ich iedenfalls im
ersten Auoenbllck als ich die Juni Ausoabe des
lnduo Clubheftes FDRMAT las. Pustekuchenl
Roland Albert hat es in unserem Juni Clubheft
schon erwähnt: Es sibt einen neuen SAM!
in FDRMAT steht ein kurzer Testbericht. den ich.
obwohl ich keinen SAM mehr habe (Hi. vlslonll.
trotzdem verscnlunoen habe. Genuo oefaseit.
was ist nun neu am SAM? Der SAM heißt letzt
nicht mehr Conne sondern eben ELiTE. Aber wenn
das alles wäre. wurde ich mir mein Geschreibsel
snaren. Auf dem SAM steht nun das west Coast
Comnuters-Looo und oben rechts "SAM elite".
Das Diskettenlaufwerk ist nun auf der rechten
Seite und auch nicht mehr ln der Gehäuse-Farbe.
Aber wen stort das? wie ich horte hat es west
Coast seschafft endlich Standardlaufwerke zu
verwenden. Bei Bestelluno ist zu berückslchtioen.
daß ein zweites Laufwerk nur im werk bei west
Coast einoebaot werden kann. Das verstehe ich
nun nicht oanz. aber ich bin der Meinuno. daß EINE
Flonnu am SAM ausreicht. Die zweite Flonnu
braucht man sowieso nur zum konieren. Der
Sneicher ist mit 5i2K ausreichend sroß um eine
RAM DISC einzurichten. Man kann sie nrima zum
konleren von Disketten nutzen. Bel einer l
MB-Erwelteruno ist alles ein itindersniel. Aber
wer nun unbedlnot eine zweite Flonnu haben will.
sollte sie olelcn mitbesteiien. ist halt eine
Preisiraoe.
Nach dem Einschalten erscheint nun das Conurisht
von west Coast und die ROM version 3.5. wobei
nlchä bekannt ist. ob iroendwas im RDM oeändert
wur e.
Der ELITE wird mit Flash und SAM D05
aussellefert. Das Backun-Proorarnm des SAM D05
ist verbessert worden. Die Handbücher sind
inochl unverändert.
Und nun noch etwas erfreullches: im SAM ist nun
endlich eine narallele Druckerschnittstelle
einoebaut. Sie befindet sich hinten links. Das
benotiote kabel ist BBC-Standard wie wir es vom
Plus D Interface kennen. Die Preise: ELITE mit
einem Laufwerk 200 Pfund und mit zwei Flonnus
§60 Pfund. Die l MB Erweiteruno kostet 90

fund.
Fazit: wem nun der Sneccl zum Halse raushänot
(wer soll das sein?) und wer sich mit "DOSen"
nicht anfreunden kann iichl Anm. von woMo: wir
auchii. der sollte mal über einen SAM nachdenken.
ich halte ihn immer noch für einen
Sunercoınnuter. Ich habe inn damals verkauft.
well mir zwei Comnutersusteme einfach zuviel
waren. Und vom Sneccl kann ich mich nun
wirklich nicht trennen...

Guido Schell. im Juni 1994
Anf dem Stocke 37. 32564 Loehne

SAM Farbeııpracht
Manche Bilder lassen einen ledesmal in Erstaunen
versetzen. was der Sam mit seinen 16 Farben
sieicnzeltio so auf den Bildschirm zaubert.
Leider oibt es viel zu wenio Bilder dieser Art.
Besonders treten Probleme mit oescannten oder
"normalen" Bildern vom Macintosh oder PC auf.
Denn die sind in der Lade mehr als 16 Farben
(aus einer Palette von 16.? Mio. Farben)
darzustellen. Die Farbenanzahl auf 16 runter-
zukonvertieren. zeist halbweos oute Erfoloe.
Dabei tritt allerdinos ein weiteres Problem auf.
der SAM hat. von Natur aus. eroße Probleme mit
den Hautfarben.
Also muß eine neue Methode her. die Bilder auf
dem SAM zelot. die mit alien diesen Defizlten
fertio wird. Aber wie? Der SAM hat nun mal nur
126 Farben. unter denen nur 2-4 ill Hautfarben
sind. und kann auch nur 16 von diesen Farben
olelcnzeltlo darstellen.
Themawechsel: Schauen wir uns mal einen
Fernsehblidschlrm an. Dieser besteht wie der
SAM aus Zellen und Snalten. Uber den oanzen
Bildschirm verteilt. erkennen wir (nach näherer
Betrachtunol rote. mühe und blaue Punkte in
Drelecksform anoebracht.
Diese roten. ordnen und blauen Punkte machen den
berühmten RGB aus. RGB ist die Abklirzuno für
Red. Green. Blue inder auf Deutsch: Rot. Grun.
Blaul. Mit diesen drei additlven Farben lassen
sich alle Farben mischen. Das Fernsenblld ist
nichts anderes als eine ontiscne Täuschuno.
Diese drei Farben stehen so nah aneinander. daß
das Ausıe oiaubt. eine Farbe zu sehen.
Je nach Farninstensitat von Rot. Grun und Blau
erhalten wir die notloe Farbe. Gleiche Farb-
lntensltat von Rot. Grün und Blau eroibt einen
Grau- bis weißton. ist die Farblntensität von
diesen Farben null. erhalten wir schwarz. Einfach.
nicht wahr?
Aber auf dem Sam erscheint es doch schwerer.
diese Methode zu verwirklichen. wir haben von
Rot. Grün und Blau le 6 Farbabstufunoen. Alle
zusammen eroeben 24 Farben und diese kann der
SAM schon dar nicht darstellen. Also mussen
wir 3 Bilder nroduzieren: Eins in den entsnrechen
Rottonen. eins ln den entsnrechenden Grüntonen.
und das letzte (wie sollte es anders seinll in den
entsnrechenden Blautonen. Diese mussen wir
letzt so schnell wie moolich hintereinander
alrısır-ielen lassen. und die Farben entsnrechend
wechseln.
Der Biidaufbau sieht dann so aus:

FU'|+P~lıJl"-JI~*Ü ll l:'l"í'¦¦“?'i"i"'i"i”¦"i“'l“f' ?E':|fifl'¦;1I ?lFI¦Um¦ı|'l? ?fi'I¦UNIı'.I¦¦I ?flIfl'TI¦¦|.'l Tflflfllíllfi ¶lEI¦¦Wlı|'l1¦¦| U|¦FlL'flUI`.'¦1Il ?I'.¦'l3INiı'lfl TG'l¦flfiI¦"II ?l¦¦1¦lUIı1'I¦¦¦|
E?lTIIDlš'l¦I¦| ll?"l'Fl=¦I¦lfllíI¦ll E¦lPfi'1?N=|`¦¦I¦l¦`-
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B Buttdne. G = Gruntane. B = Biautdne
B-5 = Zeile tvdn bbeni defdidt van den Farben
(mit dem entsnrechenden Bildl
Damit behalten wir die ursnrandiiche Bild-
schirrndrbße bei und arbeiten mit 512 Farben.
wiese arbeiten wir auf einmal mit 512 Farben? B
Farbabstufunden sind 3 Bit (0-71. 3 Bit a 3
Farben erdeben eine Farbtiefe inder Farb-
lntensitatl van 9 Bit. 9 Bit sind t2†9i 512
Farben. Alles verstanden?
Das Prndramm 'SeeC.nls.S' hilft uns dabei.
Gestartet wird es bei lB3B4. Das Rntbild steht
in Pade IB. das Grtinbild in Pade 1B und das
Biaubiid in Fade 14.
Das dunstidste Fdrmat zum Kdnvertieren van PC
dder Mac-Bildern ist das TIFF-Fdrmat vnm PC. da
ddrt die Farbinfnrmatibnen in BGB andeben sind.
Edel wieviele Farben das Bild auch hat. unsere
Fidutine zeidt schen die dntimalen 512 an. Die
einzide Einschrankund ist. daß das Bild. wenn die
Biiddrtiße uber 256 it 192 Pixel betradt. auf diese
Grdße verkleinert werden muß. Bitte bra-
ndrtianai. sdnst wirkt das Bild dedehnt. und das
wbllen wir auch wieder nicht.
Ein weiteres Prdsramm nimmt uns die
kdnvertierund ab: 'CdnvPcTiFF' (rnit Cdde
'CdnvTiFF.5'1.
Ein danz kleiner Nachteil suil denndch nicht
verschwieden werden: man sdilie die Bilder mit
einem Mindestabstand van 1 m am Bildschirm
betrachten. damit sie richtid wirken.
Damit niemand sich die hluhe machen muß. uber
ZBBD Bates einzutinden. kann man die drei
bentitidten Prddramme nlus HGB Viewer und
einem Demdbild deden Diskette und franklertem
seibstadressierten Buckumschlad direkt van mir
nder vdm iwldlvld-Team erhalten. Viel Sbaß dann
mit den neuen Bildern.

Stenhan Haller. Brdicherstr. 60
51429 Berd. Gladbach. Tel. 0220e.f53BG3

Die Vlsloıı Benutzer-
oberfläche
Halle Snectriimfreunde.
nach einem Jahr arbeiten mit dem vlSiBH-Sustem
halte ich es fur ndtwendid. dieses Desktdb fur
den Snectrum. das Cdmmddbrebesitzer erblassen
laßt und Atari-Freaks nachdenklich macht. den
Ciubmitdliedern naher zu brinden.
Die vision-Sdftware befindet sich in einem 16 it
Eı=-ram. das deden das im Beta-Ccıntrdller 3.0
aber 4.::-sk befindliche ROM ausdetauscht werden
muß. Die Benutzeraberfiache kann man als DBS.
Disk Dneratind Sdstem. betrachten. Mit ihr ist es
ebenso wie mit dem alten DOS miidilch. mit der
Diskette zu arbeiten. Allerdinds besteht der
Unterschied in der Uberslchtlichkeit der
Handhabundlwlahrend im alten DOS die Befehle und
Prddrammnamen uber die Tastatur eindedeben

wurden. entfallt diese Aufdabe nun. Die
Bneratidnen. die durchdefuhrt werden. sind in
ihrer Handhabund verstandlicher. *will man
beisnieisweise ein File ldschen. wahlt man es mit
dem Pfeil an una "zieht" es auf den Atıfaiieirner.
Die VISION-Benutzeruberfiache blendet sich dhne
Ladezeit snfdrt nach Einschalten des Camnuters
ein. wenn sich im Finnndlaufwerk keine Diskette
mit dem Filenamen "beat" befindet. ln diesem Fall
wird das baut-Prddramm sdfcırt eusdefuhrt.
Andernfalls steht der Pfeil. den man mit Tasten.
Sinclair-Jddstick dder Jddstickmduse steuern
kann. snfnrt auf dem Sambal fur Laufwerk A.
Druckt man letzt zweimal kurz hintereinander
die Snace-Taste iFeuerkndnf.fl~idusetastel. sd
iiffrıet sich ein scıdenanntes Fenster fiir Laufwerk
A. In diesem Fenster erscheint das Dlrectbrd der
Diskette. Alle verfudbaren Files werden als Te:-ct
dardestellt. zusatzlich nach Startadresse und
Lande. Mit "Bdllbalken" kann man durch das
Directdrd scrdlien.
Mit dem Pfeil kann man letzt zu den einzelnen
Prddrammen fahren und fcıldende Oneratianen
durchfahren.
El durch Daıdnei-"Anklicken" Prddramme starten
Ei Frddramme (auch mehrere) in den Abfalleln-ıer
werfen
El Prbdramrne in ein vnrher zu affnendes
Fenster fur Laufwerk B schieben und dadurch
Files van A nach B kbnieren
El nachdem zuvdr das lnfdzeichen aktiviert
wurde. kann man ausdewahite Files ahnlich wie bei
einem Dlskettenmnnitdr betrachten
EJ Durch Umschalten auf das Druckerzeichen alle
Diskettenlnfdrmatlanen auf einem Drucker
ausdeben iklannt mit interface 1 Drucker nur.
wenn man vbrher aus dem Desktdir- ein kleines
Frcıdramm startet. das die Baudrate setzt)
ln der Menuieiste kunnen durch Pfeilsteuerund
funf Pulldnwn-Menues aktiviert werden:
El Vißlühi - lnfd verslnnsnummer
I3 Laufwerk - Umsteiiund 40rB0 Tracks. Test
der dntlmalen Stenrate
EI Diskette - die DBS-Befehle Mbve. Formatieren
und File umbenennen mit bequemer Pfeilsteuerund
ill Ausdabe - stellt die Ausdabe im infd-Mbdus
is.d.l auf Text- dder Zahl-Infd um
El Rückkehr - mit diesem Punkt kehrt man zum
ndrrrıalen DDS Zurück
ich hdffe. mit dieser Beschrelbund euch
Ciubmitdliedern dieses nhantastische Sustem für
den Snectrum naherdebracht zu haben. ich selber
machte das Visidn nicht missen. macht es dach
das Laschen van Files. das Knnieren vdn A nach B
und das Verdieichen van Disketteninhaiten
unverdlelchiich leichter als mit dem ndrmalen
DDS. Zu wunschen ware nach. das im visicın ein
Befehl fur das Kdnieren danzer Disketten
“eindebaut" wurde. Zu beziehen ist das VISION
zum Preis vdn 25.- DM incl. Einbau bei:

Jean Austerrniihle oder Dirk Berdhllfer
Fdstfach 10-1452 Am Kalkraln 1
41546 Kaarst 34549 Edertal
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Die Prbqamme die auf
TS Caverlanes waren
hatten einen drdßerı
Nacheil. dessen Name
war kanierscnutz. Da
YS die billidsten Tanes
verwendet hat. die man
krieden kannte. mußte
man eine âlcherheits-
kante anfertiden. Das
dumme war aber. daß
das denaue kdnieren
zusammen mit Sneedldcknicht sehr dinnvbii lei. 1'
Es ware dach viel
besser. es mit ndrmaler
Geschwindidkeit abzu-
snelchern. und dadurch
die Kante viel sicherer
zu machen. SPBIHT ader
Disktaudlich. Das Disken
Qfifit ZWBF mit ElE|'l l`lElJEl`Efl Pl`l]lšll`ı':`ll`l`iITlEl'l l'liE.1"I1I..
sehr wahl aber mit den alten die bis Februar
1993 auf den Tanes waren. Muitifaces und Snans
sind keine sauberen Ldsunden. alsa hilft nur nach
das Cracken van Hand.
Das Cracken van YS Pradrammen ist. abwdhi es
schwer erscheint. kinderleicht. Als Belsnlel habe
ich das Sniel Dark Star ven Tana Juni 1992. lm
0rdinai war es mit CODE lB3B4.4B152 ab-
desneichert. weshalb das Disken da nicht sehr
erfaidrelcb war.
Zuerst brauchen wir "werkzeud". die sddenannten
"table" die leder User schdn inzwischen haben
sdilte. Das waren im einzelnen:
Ein Disassembler. ein AntiHUN Prddranim tfur
schwieride Falle ndtwendldi. Baudcdnd ader ein
anderes mit dem man van 2000 Baud auf 1500
kanvertieren kann. Screen Cdmnressar Plus D
EF-'D1 und Turbd lmnlbder sind nutzlich aber nicht
ndtwendld.
Zuerst lade ich den Leader mit MEFiGE"" ader mit
dem Antißuhl Frddramm ader danz einfach mit
LOAD'"' und dann BBEAK. Die Ladeadresse des MC
Teiles aufschreiben tin diesem Fail B514Bl. dann
diesen Cddeteil laden und Disassernbler starten.
Jetzt bekdrnmen wir fbldenden Ausdruck van der
Einsnrundsadresse:
ası-id DI
E5147 LD SP, 2-Il-5114
fi51E'ıD LD IK, 15384-
65154- LD DE, 05912
65157 CFILL E5175
E5150 LD IK, 2-Il-504
E5154 LU DE, 32553
E515? CHLL E5175

(Screen laden - Start
1638-fi. Lande 69121

(Cdde laden - Start
2450-fi. Lande 52583]

ibeim Fehlschlad. Cdde
nbchmals laden)
(Starte das Prbdramml
ab hier bedlnnt die Seeed-
ldatl Fibutine.

E51.'?`D JR HE, E5150

E:5.'.'ı.'72
E5175

JP 24504

Nun edllte man die
Startadressen und die
Lande aufschreiben. sd-
wle die Einsnrunds-
adresse ins Haunt-
nrbdramm. alsa:- ıasaı, dsız aua.-

kurz sur.
245U4,325B3
USB 24504

K Die ftedister l>< und DE

f"' F

_..1...?-

werden ih den meisten
Ldadern dazu debraucht.

1 die Ladeadresse und die
Lande zu bestimmen.
Nun laden wir Baudcbnu
ader ahnlicnes ein und
wandeln alle verbleiben-
den Files van 2000
Baud auf 1500 Baud um
und Sneichern es auf ein

leeres Tana. Auf einem anderen Tabe kunnen wir
dann die Header erstellen. Falls der Screen-
cbmnressbr -D benutzt wird. braucht der Screen
keinen Header. das Hauntcbdeflle aber schen. alsa
deben wir ein:save "w"cdbE 24ed+,aesa3
und sneichern nur den Header.
was nun bleibt. ist es vielleicht zu kbmnressieren
iTurba iinnldder Made 2) und einen neuen Leader
zu schreiben:
ıb denden d. Pneen n. ccenn zesds

Clear-Startadresse -1
zb PHIHT :Hk ?;"crıanaa eμ..."

ÜEI5 ITIUÜ lTlE¦i`l fllE|'T|l EUFI.
HD LDHD dl"DHI¦lI'2__1"l`.¦I]DE

Lade screen DARK_1
40 HHHDDHIZE use end

ÜEKÜfl`7lPf`E551El`E
EU LÜHIJ dl"DPiFlK__2"CÜDE

LEIÜE HEUF1'II3'l"ÜEll`fiiTlI"l'l
ED HHHDDHIIE USB 24504

. . . ÜE|f.Üfl"lFl'I"E55lEl"E . . .
TD HHHDDHIIE USB 24-504-

... und starte.
und ihn mit SAVE 'DARK STA.B"Lll~iE 10 auf Tane
ader Disk absneichern lbei Tabe alle dw
wedlassenl.
Dann muß man alle Files nach auf die Disk
ubertraden (Header van Tana 2 laden. den Best
van Tane 1. dann sneichernl ader auf Tabe sauber
mit Headern Kdnleren.
wenn man schwieridere Falle hat iz.B. int.
kickbbxind 123). kann man es zwar nicht sb leicht
disken. aber umschreiben fur ndrmaie Ge-
schwindidkeit dent sehr wahl. und das debt sbdar
leichter als das disken. Nen sucht nur irn MC
Leader nach der Sequenz:

LD HJ? t?=meistens 2551sc

tsEi:
_. Ziedlerdasse QBIQ
0 'allen (Dsterreieh)

6



 

wieder eine tolle Nachricht aus den Niederlanden:
Das Proiekt Harddisk am Spectrum steht und
funktioniert. Unser Dank dent an floelof Konino.
der uns die nachfoldenden lnformatiorien zusandte.
Leider teilt er mit. daß es keine Serienproduktion
deben wird. somit muß also leder. den dieses
interface interessiert. es sich selber nt-ııchbauen
(bzw. bauen lassen). Damit es keine Lmer-
setzundsfehier dibt. brinden wir den Artikel im
üridinal (also in endlischl. wir sind aber danz
sicher. daß Roelof bei Nachfraden den inte-
ressierten derne Auskunft deben wird.
The IDE Harddisk
Connector
Lookind at the circuitdiadrarn. und could see that
besides B datalines. dniu HEAD. wBlTE. and 2
'select'-lines are used td drive the sdstem.
These *select*-lihea comes from the adress
decdders LSBBB. Pin 19. This means. that this
IDE Harddisk Cunnıctnr [mall]

dg dll d13 d15

sdstem also could be driven otherwise. if onid fi
sidnai wires for 0UT are avalable. For example a
fullu wired printerport could do this lob (alas.
not on the Spectruml? And madbe it is possible
to use even fewer sidnals.
At last in the wad l use this HD-Sdstem on 0pus
now. where the possible maximum speed is not
used at all. one could think of returnind to the
'P10' idea- Fiepiaclnd the fi small 'datachips' bd
one F10 or PIA (like BB2i?J. doind the Bxlfi bits
conversion under software. eo there is also
room left for other inventorsi
About compabilitd (conhectivitul with Plus D i
can't teil uou much at this moment. but of course
this can chende in one 'bralnwave'.
it's a pitd l don't know full details of harddisk
references. As l added a Fi.f(3 filter (4?0.f330i in
order to shorten the read-pulse diven to HD. this
soived some ioadind errors. So I suppose it had
to do with timinm. i can't measure these *hidh
frenaencies'.

GND
dB dıfl d12 d14 GND GND H2 :a2

2 n D U D U D U D D . D D D n n n n D D n 4D
1 D Ü U 0 U Ü D D D D n U D n n n D D U n 35

24D
241
242
243
244
245
245
24?
243

223

datarıg.
errnr
sunt :nt
ııetnrnr
nμlnr ln
nμlnr hi
drvlheıd
numıınd
status

PESET

235
1B

114

33
49

223
232

í
i

Ze

idnntifμ
track U
ılık

rııd
writ

read
urit

trk

Iılflt
Ilflt

buf
buf

Brief description:
Connectlnd a standard IB bits lDE Harddisk (as
used on PC) to the (B bltsl Spectrum.
The main purpose of this interface is Bflß bits
data conversion. when readindrwritind fromfto
the DATA-redister of the Harddisk. Althoudh the
other internal HD-redisters are onlu B bits wide.
these are not treated apart. writind a 'dummd'
bdte is needed here to complete IB bits. when
readino. the 'first' bdte is valid. and a
dummd-read can be skipped when and 0UT
instruction on the 'redisterport' follows. This
'redisterport' is an I0 portaddress throudh which
access is dained to the manu redisters of the
Harddisk. A redister can be selected bu 0UT š

IUH IBB

STHTUS hits

:nm ırrnr
inflıı hnlı
ECC rııtnrıd
wıitingfrdμ 2
ııek rııdμ 4
writı fault 6
drive rııdμ 7
buıμ

Hu dıtı lddr. Hark.
Trank D ırrnr
Enmmınd ıbnrtıd
:natur ID ırrnr
ECC lrrnr
Bud blank

run d? dfi d5 d4 dä d2 dl dü GND H1 HD nal

bit:
D
1 D
2 1

T

ED E B2 = U.K-

redisterpnrt. TA5Kaddress. Then the bddreven'
(axial counter is reset. and data can be read
from or written to this redister. usind the
'daltaporti liiotice that the 'redisterport' is 0UT
on d.
0n the Spectrum onld two free l0 addresses have
to be found. and the dipswitches on the interface
must be set accordindld. 0n a Spectrum +
BPIUS-combination the addresses 251 and 191 are
0. .
A special case is 'Fieset'. Feedind this
'taskaddress' (2231 to the 'redisterport'. does not
reset the iiarddisk immediateld. A read from the
dataport must follow in order to activate this
command.
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Dieser Schaltplan wurde von uns nach dem handdezeichneten 0ridinai von Roelof Kdnind
nachoezelchnet. Fiir Ubertradundsfehier oder Fehler im Oridinal (ibernehmen wir keine Haftundl

This circuit. dladram was painted bd us under usind of the handpalnted oridinal from Boelof Konind.
FBI' EFFDF5 DL-I tl"H15fEI"|l`IQ UF in ÜIE Üflfllflfll HE Hi" HDI DE HBDIE fill".



Original war diese Sketch auf zvvei Paginas
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Examale
20 LET rp=151ı LET dμ=251 :

100 00T
101 LET
102 00T
103 LET a=IH dp: LET a=IH dp: PHUSE 30

Hırddiek Fregramming an Spectrum

in BHSIC:

rμ,BIH 11011111
a=IH dp
rp,BIH 11111111

HEH reg±eterpert,dataμert
HEH
HEH
HEH
HEH

a 'law' en the reeetline
make regieterpart active
all enntrula *uff*
reflet finiehed num

The fellawing example in BHSIE will explain the programming.

HEH --- read aeetnr 14, head 2, an trank

10 LET
20 LET
50 LET
B1 LET
52 LET
53 LET
51 LET
B5 LET

200 DUT
201 ÜUT
202 0UT
210 0UT
211 0UT

212 00T
220 0UT
221 0UT

230 0UT
251 0UT
240 0UT
241 0UT
250 DUT
251 0UT
250 0UT
261 IF IH dμ >12? THEH G0 T0 260 ¦

292 FHIHT "Errers ";etat: 5TOP

dμı251
rμ=151
ee=14
hd=2+160
trhi=1
tr1n=55
adrhi=64
adr1n=0
rp,243
dμ,ee
dp,0
rμ,244
dp,trle= DUT dp,0

dμ,0
rp,245
dp,trhiı DUT dp,0

rp,246
dμ,hd= 0UT dμ,0
rp,242
dμ,1= 0UT dμ,0
rp,24T
dp,33= 0UT dμ,33
rμ,247

350,

REH
HEH

HEH

HEH

HEH
HEH
HEH
HEH
HEH
HEH

tn adreıe 15354

'Data-part'
'Hegieter~μurt'

BIH 10100xxx = drive 1, head ııı

11256 + 96 = 354

641256 + 0 = 16304
paint te 'eeeternumber'
eeve bgte inte rıgieter
>> dumm data, nut ueed
paint te 'eglindernr.1e' regieter
mnve lau bgte intn register +

dummg
HEH
HEH
HEH

duımg, Juet eemplete 16 bite data
μnint tn *dg1indernr_hi' regieter
meva high hμta inta regieter +

dummg
HEH
HEH
HEH
HEH
HEH
HEH
HEH

paint tn 'drivafheed' regieter
enve hgte intn regieter + dummμ
paint te 'nr. ef aaetara' regietar
eignal '1 eeeter anlμ' + duemg
μnint te eummafld regieter
give read eeetur enmmand + dummg
paint tn the atatua regieter

HEH readätatue + teetfluegl
HEH Leave the dumeg, ae ang 0UT-rp reeete the B216 eeunterl
270 0UT rp,240 s REH paint te the dataregieter nuul
250 HHNDUHIZE USH raadhluek : REH feteh 512 datahgtee frnm H0
290 0UT rp,24?± LET etatue=IH des LET dummg=IH dp
251 IF etat=B0 0H etat=02 THEH PHIHT "0.K."= STOF

Ht readbleeki PUKE the meehineeede tn read 512 hμtee freu Harddisk.

243
33,edr1u,adrhi
1.dp.U
eav_ı1e
ea1.ı7a
esı
zoı

01

2"'ıı'ııı'ıı

'lıı

\ıı

RET'Ii-r

LD HL,adr_ ---- mamnrμaddreee tn lnad tn
L0 BE,datapnrt -~~~ C=μart, B=0ı25El
INIH ---~ meve B.hgtee tn [HL]
IHIH ---- B reaehed 0,=256 again!
EI

There ehauld be an identieal 'writehleek' reutine, where hnth IHIH'e C23?,1?B3
are replaced bg 0TIH'a E23?,1?9].

Hate: Inaide a 'full' μrngram the taeting ef etatuehite might he dene in a mare
elahnrate weg.

noelof Konlnd (SGG). Selwerderstn 2B. NL-B217 GK (åronlnden. Holland
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1 DTP LEICHT GEMACHT 29 H* DOPPEL- UND MEHHFACHFONTS TEIL 12 H
Helis Leute. heute hemmen wir nun zum verletzten Mehrfechfnnt ven welter Sserl. Der Fsnt
'BOTTLE 4" sehtirt meiner Meinuns nach sen: hier zu den "interessanten" Fcınts dieser Serie.
Der viertclllsıe DTP - Ftınt
'BÜTTLE 4': Dieser DTP - Fnnt
arbeitet nur rnit Grnßtiuchststıen.
Scınsticıe Zeichen wie Punkt.
Knmrneı. Pius. Minus etc. wurden
nicht tıerücksichtistl Hilti 1 E
rechts 3 zeist wie cleıs Demti
'BDTTLE 4" zustande seknmmen
ist. HINWEIS: SS bedeutet
SYMBÜL-SHIFT.

Die Tssteni:ıelesıuns=
t.bnttle= A = ANSTELLE EINES
BUCHSTABEN 1 PUNKT =
ZWISCHEN DEN BUCHBTP~.EiEl'»l
mt.IJtittle= SIEHE t. titittie
m.tınttlı:= SIE!-IE t. huttle
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Stı lsnssern hsmrnen wir zum
Encle cler Dnnnel- bzw. Mehr-
fschfnnts. Ich nsffe es het auch
Euch cıensuscı viel Freude und
Spaß sehrscht wie rnir. irn
nächsten untl letzten Teil cler
Mehriecnfnnts seht es um den
sierteiiisen Fsnt “BOÜK 4".
Anschließend seht es mit vielen
erıtieren DTP - Themen wie z. B.
HEADLIHEFII und seinen
Erweiterunsısfiles etc. weiter.
Bis cıshin wünsche ich Euch noch
viel Enes rnit UTP LG Teil 29suntner Marten is. nz. §14
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1 

JEDEM SPECCY SEINE
MAUS!
Bisher haben alle. die eine Maus am Snectrum
betreiben. entweder sanz tief in die Tasche
sreifen miissen. ader die “Cheanb Maus" vbm C
64 nehmen. die seiinde sesast nicht das ist. was
man sicli unter einer sniiden Maus varsteilt.
Diese GE05 Maus emuliert einen Jbsstisit und
verdient den namen "Maus" deshalb nicht sanz.
Ein anderes Problem ist der Preis. auch sebraucht
nbstet sie bei uns ca. 30 DM.
var einisen Mbnaten habe ich eine Atari ST Maus
nehauft. fur ca. 10 DM. da sie zu dem
Mausinterface ven SamCb nut senaßt hat. und da
ich zur Sicherheit zwei Meiuse haben wcıiite [Lans
lives the Lemminnsll. Nach elnlser Zeit dachte
ich mir. daß es wahl eine sute idee ware. die
Maus auch am Sneccia einzusetzen. aber zuerst
mußte ich wissen. wie die Sisirıaie der Maus
aussehen.
Ba die Mause sbwnhi am ST. wie auch am Amina
am Jussicknbrt anneschinßerı werden. habe ich
schnell in meinem Amina Handbuch nach-
aeschlasen. wie die Anschlußbelesunn ist. Ein
naar Sekunden ss-ater hins die Maus schbn am
Sneccu. Leider beiiamm ich scheinbar zufalllne

Zahlen aus dem Kemnstnn interface. das sanze
mußte alsa “Bitmaı=ned" sein. Mit fnisender Zelle
habe ich alles entratseit=

ın Pons ısss4,IN sı. sn Tn ın
Mit dieser Zeile habe ich das Bitman des Pbrtes
auf den Screen umseieitet. wadurch sich
verständliche Muster ersaben. Da das Part aber
nur funf Elnsanse hat. kann man nur die iiniie
Maustaste ablesen. Bei einem Seibstsebautem
B-Bit innut Pbrt iibnnte man aber alle drei
Tasten bhne Prnbieme abfranen.
Nun salt es ein sehnelles Prbsramm zu schreiben.
um mit der Maus einen Painter auf dem
Bildschirm nerumzufahren. Da es im Club
bessere Cbder als mich sibt. überlasse ich diese
Aufsabe denen. Meine versinn des Maustrelbers
ist in BASIC ltistinn li. und muß var dem
benutzen mit HiSbft Basic Cbmniier carnniliert
werden - sbrrs USCHI User. aber es ist letzt an
der Zeit. den Hiånft Basis Cnmniier zu Haufen.
faiis ihr inn nach nicht habt.
Mit diesem Prbbramm nun kann man mit recht
hbner Gescnwindisneit ein ATTR Quadrat am
Bildschirm beweaen. salanne bis die linke
Maustaste sedruciit wird. dannach ubersibt das
Prbsrarnm die X und Y cdbrds an die
Snelcnerzelien 23296 und 2329? l12B ll Made
Benutzer sbiiten andere Adressen wahlen).
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var dem Start suilie man nach in die Zellen
23299 bis 23301 die Benrenzunn des Pbinters
elnnnken ikmin. Xmas. Ymin und Ymakl.
Bas Prbsıramrn ist fur eine ST Maus am
kemnstbn Part aus-aelest. aber mit kleineren
liinderunbeh kann man es für Sinclair Part ader
für die Amina Maus nder beides. umschreiben
lsiene die restlichen Listinssl.
Elnise Jasıstiek Interfaces liefern am Pin ? keine
:SV Snannuns tz.B. am lilisciniel und wenn man
nicht im inneren des Interfaces herumlbten will
i+5v vun irn Bus zum Pin 7 leiten) aber
trtitzdem eine Maus benutzen will - vielleicht
sbsar absehaltbar. damit die Tastatur nicht
blbckiert wird. dann kann man diesen
Zwischenstecker basteln wie er in 'nic l' zu sehen
ist. Die B-9v van einer Batterie werden durch
den Snannunsswandler 2905 zu Mundserechten
+5v umsewandelt. die die Maus vertlauen kann.
wenn die strbmversarsunn mit dem Schalter
abgedreht wird. behält die Maus ihre Pbsitibn und
kann den Painter nicht mehr beweisen. Das
einzise was nach funktioniert ist der Mausknbnf.
Sn. nun bleibt nach abzuwarten. wer wahl nun.
abnesehen van mir. Prbsramme mit Maus-
steueruns sehreiben wird.
Da leder der Treiber ca. 1 Kb ians ist. kann man
in Prbsrammen alle Steuerunssmethbden anbieten.
wenn man es schen im intrb tut. den
entsnrechenden Treiber auf die richtise Stelle
kuniert und erst dann das restliche Prbnramm
nachladt.
Es bleibt nur nach viel Snaß zu wunsehen und
Maustastenbruchi

1 HEH Listing 1
ST Haus in Remμıtnn Pnrt [IH 31]

2 HEH Eumμile hıfnr: use!
B REH :INT +ı,g,n,ıdr,μ1,g2
9 HEH : UPEH 0

9000 LET ı=PEER 23295: LET μ=PEER
23297: PURE 153B4,IH 31

9001 LET ıdr=2252B+Eμı32]+ı: LET ==PEER
adr

9002 PURE ıdr,13U
9011 LET μ1=IH 31: IF u1{>PEER 15354

THEH PORE 15E40,μ1: E0 T0 9015
9012
9015

9015
9017
9018
9019
9020
9021
B022
9023
9024
9025
9025
902?

G0 T0 5011
LET μ1=POIHT [G,1T5]l2+POIHT [7,
1153. LET μz=PuIH† ts,ı141ız+PnznT
C7,
IF
IF
IF
IF
G0
IF
B0
IF
IF
IF
IF
G0

174]
μ1=1 HHD UZIÜ THEH
μ1=0 HHD μ2=2 THEH
U1=2 HHD UZHB THEH
μ1=3 HHD μ2=1 THEH
TU 9023
μ>PEEK 23300 THEH
T0 5030
μ1=0 HHO H2=1 THEH
y1=2 HHO μ2=0 THEH
μ1=3 HHD UZHE THEH
g1=1 HHD g2=3 THEH
T0 9030

G0
G0
G0
G0

LET

E0
G0
G0
G0

T0 9021
T0 9021
T0 5021
T0 9021

u=u-1
T0 9020
T0 9020
T0 5020
T0 9020

9020
9030

9031
9032
9033
9034
9035
S035
9037
9030
9039
9040
9041
9042
9043
9044

9045
9045

1

9000

9011

915

9030

9044

1

5015

9030

1 HEH Listing 4: Hmiga Haus in
Sinclair Part [E7990]
LET x=PEER 23295: LET y=PEER
23297: PURE 16904,IN 61439
LET μ1=IH 51430: IF μ1<>PEER 15304
THEH PURE 1E64U,g1: G0 T0 9015
LET μ1=PUIHT E3,1T5]i2+POIHT [5,
1751: LET μ2=POIHT C3,174]l2+POIHT
[5,1741
LET μ1=POIHT E4,1T51l2+POIHT E5,
1753: LET μ2=PUIHT í4,1T4]I2+POIHT
[5,1?4J
PURE ıdr,c: IF HUT PUIHT (?,1T4]
THEH G0 TU 9045

L.C.D.. Zlealernasse 9819
A-1070 wien. tlsterrelch

13

5000

5011

B015

5030

9044

g1=1 HHD μ2fl0 THEH
g1=0 HHO μ2=2 THEH
μ1=2 fiflfl μ2=3 THEH
g1=3 HHD g2=1 THEH
T0 9030
H}PEEK 23250 THEH
T0 9044
μ1=0 HHO g2=1 THEH
μ1=2 HHD U2=0 THEH
g1=3 HMD μ2=2 THEH
μ1=1 HHU μ2=3 THEH
T0 9044
ı<PEER 23299 THEH

G0
E0
E0
B0

LET

G0
G0
G0
G0

IF μerssk zssnı THEH LET μ=μ+ı
LET μı=Pn1nT c4,ı†s1ı2+Pb1n† ts,
ızsa: LET μ2=Pn1HT c4,ı1ıJız+Pn1w†
cs,ız4J
IF 9035

5036
9035
9035

ı=ı-1

9043
9043
9043
9043

LET ı=ı+1
Pnke ıur,=: IF PuIHT cs,ı24J=ı
THEH sn Tn sues
Fake ıssa4,PEEk ıss+n. sn Tn snnı
Pnke 23:95,1. Pnke zszs1,μ

HEH Listing 2: Fuur Htıri ST Hıuı
in Sinnlıir Part, fnlgındı Zeilen
ıındurn:
LET ı=PEER 23295: LET μ=PEER
23297: PURE 163B4,IH 51439
LET μ1=IH 61435: IF μ1e>PEER 15994
THEH PURE 15540,μ1: G0 T0 9015
LET μ1=POIHT [9,175]i2+POIHT E4,
1751: LET μ2=POIHT E3,1741I2+POIHT
(4,174)
LET g1=POIHT E5,1?5]ıE+POIHT E5,
1751: LET g2=POIHT EB,1?4]ı2+POIHT
(5,174)
PURE ıdr,n: IF HOT PUIHT (7,194)
THEH G0 T0 9045

HEH Lg. 3: flmiqı Hau: in Rımpıtnn
Part, fnlμındı Iıilun ıundırn
LET q1=POIHT CE,175]i2+POIHT E4,
1751: LET μ2=PUIHT [5,1T4]l2+PDIHT
[4,1?4]
LET μ1=POIHT E?,1?5]ı2+PUIHT E5,
1750: LET μ2=POIHT E?,1?4JIE+POIHT
C5,174]
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Bereits Anfang der Bger Jahre brachte Melbburne
Hbuse das Prcıgramm "Hamgstead" für den
Sgectrum 48H auf den Mari-at.
Ziel dieses Textadventures ist es. den sbzlalen
Aufstieg udn der untersten Sgrgsse der
Karriereieiter bis an die Sgeitze zu schaffen.
Man braucht sich aiscı hier nicht. wie sb bft in
Prbgrammen dieser Art üblich. rnit Drachen.
Zauberern und sdnstigerrı Getier herumeu-
schlagen.
Nachdem dieses Adventure relativ ansgruchsvbil
und umfangreich ist. fangen wir am besten gleich
mit Tigs und Lbsungsvbrschiagen an.
viel Sgaß beim Ausgrbbieren!

 

Lccaticns= _
D11

U21
D3]
U4]
D5]
UG]
DT]
UB]
D51

1D]

11]

121

ZD]
21]

223
23]

24]

25]
25]
27]

ZB]

291
30]
31]

Launge c
flat
Kitchen
Back gard
Bathracı
Bedruam
Inside shed
Harrcu street
Harrau alleg
Sacial securitg
ctfice
Dingg high
'l'|2I"ll`|Z
Industrial
estate
- 19] Hidst nf
large industrial

Jah centre
Eeedg end cf
high street
Fust cffice
Turf acccun-
tante
End cf high
atrıat at Junc-
ticn with main
rcad
Hain rcad H
Hain rcad B
Scuth end cf
main rcad
Outside the
ıtaticn
Hailuag ataticn
The neusagant
The Uıfım shcp

EIB

"MI Mi ME EWE] ME] 'Ed

bei idees
II!

El-H -_

E¶fl

EEE
E131

estate 32] Middle nf wccd

33]

34]
35]

36]

37]
33]

35]

4D]
41]

42]

cn Hamstaad
Heath
flt Haterlcc
ataticn
Bus atcμ
H buag ahcp~
ping street
Piccadillg
Circus

IEI
Efifl '

agediese
sag

43]
-H-J

BD]
E1]
G2]

Little sine har
In a wine har
ñdvertising
agıncg
Fcllcu a uin-
ding path
Hampateıd Heath
Lang carridcr
Sir Licne1's
affice
Yaur nffice
Bcard rccm
Undergrcund car
park
Head running
narth and
scuth
Head Juncticn
St. Jchn's uaud
Outside a large
mansinn
Study cf Lnrd
Fish
In Ialingtcn
Hcrth circular
read
Hamμstead

Gentlemen club
Hcad tc Has«
stead
Hcad leading tc
Hampstead
Claas tc Hamp-
atead
Barders cf
Hampstead
Haapstead
Office cf an
estate agent
Hamburger
restaurant

51] Hrt gallırg
52] Large depart-

aent stcre
53] Furniture de-

μartmınt
Tags a games
department
Cinema
Rccf cf cinema
Gentleman nut-
fitters
Ccvant Garden
Piazza
Hlhanian Bistrc

45]
E33

451
64]
65]
55]

471

45]
450 GT]

EB]
501 E9]

TD]

71]
721

54] T3]

55]
553
57]

T4]

75]
TG]

58]
77]

59]

EE
E3 EE] BEI [II

- .- E33
- IEEE]

E
ETH

Und nun die Vgrgehensweise in i~íurzfdrm=
LOUNGE {O1} - eicarnlne idunge. get ubffiü
BEOHOOM (O51 - dgen warclrdbe. take tracitsuit.
wear tracitsuit
KITCHEN (O2) - examine Kitchen. get lieg
YAHD (O31 - unibck shed. bgen gate
SHED (O61 - take cligs. wear ciigs. take bicgcle
SOCIAL SECURITY OFFICE (O9) - .ibin gueue. take

Regent street Qrg
rııaaıı nf POST OFFICE [22] - cash giru. taice ndtes
Ugfflrfl ='I=r==1= INDUSTRIAL ESTATE (111 - nrerefnefefefnern ==›
Eastern end nf [;3i<_E brficfigt =:› gw
fl=~=fi=ı¬=I street HAHPSTEAD HEATH (Bai - sit. take credit
High Hnlhflrfl SOUTH END OF MAIN STREET i2?1 - drug blcgcle.
Hug-ıntign nf drag cligs
blflk OXFAH SHOP (311 - take ti-reed. tirbg tracksult.
Hıatarn and ı:ı-F wfiflr [μfifig
Ugfflrd =fl=r'==1= Van hier ab gehts zu Fuß welter...



 

NEUSAGENT (30) - e:-:amine shog. take magazine
RAILWAY STATION (291 - bug ticket. get nass.
se (to waterlool
PLATFORM - board train
TRAIN - take card. read card. offer bracket. take
tie. wear tie
BUS STOP (341 - board bus
FURNITURE DEPA.RTiHiElilT (53) - onen desk. take
srewdriver
GENTLEHEH DUTFITTERS [57] - aug suit. take
suit. wear suit
GENTLEMEN CLUB [43] - Justin Perrler. ges. get
letter
Sifi LIONEUS OFFICE (661 - nur betreten
YOUR OFFICE (B71 - ekamine desk. take memo.
read memo. force cabinet with screwdriver. drog
screwdriver. drog credit. dron card. drog
magazine. erkamlne cabinet. take regort. read
regort
BOARD Bwlii [BBI - Ogtion 3. take draft
LONG CORRIDOR (B51 - translate motto
ESTATE AGENT [eiii] - ekamlne disnlag. bug
cottage. take deeds
COCKTAIL PARTY - zu erreichen ab COVENT
GARDEN PIAZZA (SB): sersfsfsßezse. get Pigga.
take Pigga
CAR PARK (BSI - get car. fahren bis zu Raum 73
(outside a large mansionl
DUTSIDE A LARGE MANSION (731 - droız: car. ring
hell. meet chubbg
STUDY OF LORD FISH U4) - rnarrg Pigga. give
memo. give renort
Auto holen und dann folgende Richtungen:
nfwzszsfs
SOUTH Elm OF MAIN ROAD t2?l - drog car
DKFAM SHOP (311 - drag suit. take tracksuit.
wear tracksuit
SOUTH END OF MAIN ROAD i27i - take blcgcie.
take ciins. wear cligs
Mit dem Fahrrad und Pigga nach nfnfefe
Congratulationslii
Bis demnachst hier im info...

Der etwas andere
Software-Review
Nachdem ich bisher zu den einzelnen Programmen
for den Sinclair ZX Sgectrum keine Reviews
geschrieben habe. machte ich heute eine
Betrachtung des Sgectrum selbst abliefern. Es
geht dabei allerdings nicht um irgendeine neue
oder alte Hardwarevariante. sondern um die seit
Herbst isss lieferbare Version 2.01 des EBD -
Sinclair ZK Soectrum Emuiatdrs für den PC. Da
ich schon seit iangerem einen PC besitze und auf
dem Clubtreffen von lan Snencer auf die Existenz
eines solchen Emulators hingewiesen wurde. lag es
nahe. sich mit diesem Sgstem einmal
auselnanderzusetzen. ich habe also an B. G.

Services in England geschrieben und einige Fragen
an Brian Goff gestellt. Diese bezogen sich auf
die l-lardwarevoraussetzungen sowie die Kom-
natibilitat des Emulators. kaum eine woche
sgater hielt ich schon ein Antwortschreiben sowie
die Sharewareverslon in Handen. Der Emulator
wird als Diskette. 3.5 Zoli ZDD. in gegackter Pk -
Unzin Form geliefert. Als Hardwarevoraus-
setzungen sollte man ober einen PC mit 3BBs::::
Prozessor. einem 3.5 Zoll Laufwerk. Printernort
Centronics. 512 RB RAM. EGA ~ Grafikkarte. 1B
MHZ Taktfreguenz sowie einer Festoiatte
verfügen. Schnellere Rechner. mehr Speicher oder
bessere Grafik sind nicht notwendig aber storen
auch nicht. Laut Anleitung ist ein SBB mit 25
MHZ und VGA die ldeallosung. Dieser Rechnertgg
kann inzwischen ia schon als verg low
nerformance Standard angesehen werden und ist
bereits unter 1.500 DM zu haben. Ach ia. ein
.iogstick kann auch unterstützt werden.

Soweit zur Hardware und rıun zum Erniılator
selhst:
Man legt die Diskette in seinen PC ein und tlggt
"run" ein. Die installation dauert etwa 20
Sekunden und man kann danach die Emulation mit
dem Befehl "ZBO" starten. Man konnte zwar
etliche Einstellungen vorher abandern. ledoch sind
die Defaults fiir ieden Rechnertgn ausreichend.
Das Programm stellt sich mit einem ersten
Screen vor - und gldtzllch ein alien bekannter
Vorgang - der Bildschirm wird schwarz und
wieder weiß und der Schriftzug "ici IBB2 Sinclair
Research Ldt." erscheint. Nachdem ich auf das
einmalige driicken der "P"~Taste auch noch ein
PRINT mit dem dahinter wartenden "L"-Cursor
erhielt war die Begeisterung nerfekt.
Einiges iiber das Programm und dessen Struktur:
Der Emulator ist in zwei Ebenen unterteilt: Die
Sinclair Ebene und die Emulator (PC) Ebene. Beide
Ebenen sind for den User .iederzeit zugangilch.
Das ltegboard des PC wird in das herktlrnrnlich
Snectrum-Kegboard verwandelt. Da ein PC aber
noch etliche Tasten mehr besitzt. geschieht die
Steuerung der Emulatorebene ohne die Tasten des
“Sgectrums" zu benutzen. Drtlckt man also z.B.
eine Funktionstaste des PC so wird ein Fenster
eingeblendet. in dem man einige Einstellungen
vornehmen kann. Mit Escane verschwindet das
Fenster und der normale Snectrumbetrieb geht
weiter. Lim es etwas deutlicher zu machen - Der
Emulator kann einen fiBl°i Sgectrum issue 3 oder
2 sowie einen 12Bit Snectrum und ein IF 1 oder
ein SAMRAM (ahnlich dem hlultlface) interface
erzeugen. Er simuliert selbstverständlich auch B
hllcrodrives mit Hochstkagazitat und das +D
sowie das Disclole interface mit der 3.5 Zoll PC.
Diskstation. Die Emulatlonsebene erlaubt nun das
umschalten zwischen diesen verschiedenen
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Hardwarekonfigurationen. ich kann z.B. einen 4Ell<.
mit iF 1 anwahlen oder auch einen l2Bi< ohne IF 1.
ich kann auf meiner Festplatte hunderte von
Cartridges fur das M'drive erzeugen und diese
oder die Emuiatlonsebene einlegen. tauschen. neu
erstellen. Schreihschtltzen usw.. Formatieren
muß ich natürlich über den Spectrum - und das
sieht genauso aus wie bei dem bekannten Original.
Es dauert genauso lange und das Border-
Flimmern wahrend des ersten und dritten
Umlaufes ist auch vorhanden. Kurz gesagt -
selbst nach einigen Stunden des Testens sind mir
keine Abweichungen zum Original untergekommen.

Kassettenladen und Sonderftınktldnen :

Mit der registrierten version. die 15 Pfund in
England kostet. kann man für den Prlntergort des
PC einen Stecker aezlehen (11.50 Pfund). der das
kassettenladen ermogllcht. Der Stecker wird in
den Printerport des PC gesteckt und an dessen
Rückseite befinden sich dann der EAR und MIC -
Eingang des Spectrum. Jetzt muii man nur noch
einen Kassettenrecortler anschließen und auf Load

geht*s Los. Das Bild wahrend des Ladens
entspricht mit seinen Streifen am Rand ebenfalls
der vorlage - Es wurden alsa keinerlei
Kompromisse gemacht. Nach dem Laden eines
Programms kann man nun entweder ganz normal
dieses Programm benutzen oder es stehen
zahlreiche Mdgllchkeiten des koplerens oder
Speicherns zur verfllgung. Durch das drücken
einer Funktldnstaste gelangt man ln die
Emulatorebene. Dort kann man nun entscheiden
oder man das Programm wieder auf die Kassette
seven rntlchte oder ob es auf eine der oben
erwahnten Dlsktgpen gespeichert werden soll oder
ob man es im emuiatorelgenen Format auf die
Festplatte snappen machte. Ganz nehenhel -
Durch dieses Sgstern hat der Snectrum eine
Festplatte l Eine hesonders interessante Funktion
ist die Umleitung des Save - Befehls auf die
Festplatte bzw. Diskette. Hat man mit einem
kopierprogramm einen Programmteil eingeladen.
so kann man aber die Ernulatorebene festiegen.
daß der Savebefehl zwar normal ausgefiihrt
werden soll. die Daten aber mit Header oder auch
Headerless auf die Platte geschrieben werden
sollen. Fur das Laden gilt naturlich das gleiche.
Der vorteil ist. daB man die Laderoutinen nicht
anpassen braucht. Man gibt einfach Load"" elrı und
der Sgectrum ladt das erste Programm. weiches
er in dem dafür vorgesehenen verzeichnis findet.
Gibt man Load ":kg>r.g:.::g>tg>c" ein. so zeigt er. wie
beim kassettenladen alle Header der Pragramme
in einem verzeichnis auf der Festplatte oder
Diskette an. Dieses geht natürlich im Bruchteil
einer Sekunde und man hraucht nicht
"zur'ückzuspulen".
insgesamt sind nun natürlich noch etliche
Funktionen des Emulators unerwahnt geblieben.

Jedoch reicht dies sicher um den Leser von der
Professlonalitat des Programms zu überzeugen.
Da ich das Programm la auch noch nicht allzu
lange benutze sind mir einige Funktinnen auch
noch nicht so geiauflg. aber ich kann sagen. dati
das arbeiten mit diesem Sgstern. nicht zuletzt
wegen der Festplattennutzung und den ner-
vorragenden koplerfunktlonen. meinen Spae am
Spectrum deutlich erhtlht hat. lm Bezug auf die
Komgatlbllltat habe ich bisher keine negativen
Erfahrungen gemacht. Der Hersteller gibt an. dae
das Programm kompatibler ist mit dem izak
Spectrum als z. B. der +3. Das interface zum
kassettenladen ist als Schaltplan in der ca. BO -
seitigen. sehr ausfuhrlichen. Dokumentation
ebenfalls enthalten.
Alles in allem eine wirklich lohnende lnvestitlgn -
schon allein der Datensicherheit wegen. So und
wer nun interesse an der Sharewareverslon
bekommen hat. der kann sich an mich wenden. da
Brian Goff mich gebeten hat diese an ieden der
sie haben mochte wellerzugeben.

Matthias wiedeg. Grtlnlıerger Straße 190
35394 Giessen

ÄNZEEGEN
SUCHE preisgünstig Software für ZX Spectrum
+2. 'wler kennt Bezugsquellen fiir Spectrum
Zubehdr?

iıiilko Sclıriiter.. Pestalozzistr. 3B
1743B wolgast

Verkaufe Bücher: 1 ZX Microdrive-Buch von
Andrew Pennel 5.- DM
l 33 Programme für den Spectrum von R.
Hülsmann 4.- DM
l Sgaß und Profit von David Harwood 3.- DM
1 Sinclair ZX Spectrum von T. Hartnell 5.- DM
Hardware: 1 interface One iO.K.l fiir 18.- DM
2 interface One idefektl ftir 3.5O DM
grografrantei: i Make-A-Chipxlnkognito-Software

ıı' M

Günther Marten. Staullnie 12
26122 Oldenburg. Tel. O4-ilfl79?6

verkaufe: Neue +2B Spectrum im Orlginalkarton.
getestet. mit 2 Programmen und Netzteil:
Anleitungen für lB5.- DM.

Jean Austermliıle. Postfach iO-1432
41546 Kaarst. Telefon O2131.fB9?33 lab 19 Uhr)

Suche -.MOD Files auf PO-Diskette t3.5“. 2DDi
für Umkonvertierung auf den SAM. wer schickt
mir welche? Diskette wird garantiert zurück-
gesandt.

wolfgang Haller. Ernastraiie 33
51059 Kdln. Tel. O221.ı'BB594B
 


